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AMchtt Sei!.
,NL «n die Herren Bürgermeister!

»emäß Unordnung der Kriegsamlstelle de« 18.
L zu Frankfurt «. Main wollen Ti, auf dem
»M Bürgermeisteramt einen Arbeitsnachweis
ßellensachende Arbeiter und offene Arbeitsstellen
Wr».
Zu de« Zwecke ist ein Verzeichnis über

») stellensuchende'.Arbeiter
d) offene Arbeitsstellen
lgen.

Ille Angebote der stellensuchenden Arbeiter,
!«der offenen Arbeitsstellen wollen Sie unver-

Nk. U dem „Städtis en Arbeitsamt Frankfurt,
Friedbergerstraße 88 weitergeben.
8«*kellensuchenden Arbeitern ist dieMeldekarte
t'i offenen Arbeitsstellen die Meldekarte II , von
m Ihnen Muster demnächst.zugehen, zu be-

8i, «ollen dies« Einrichtung der Arbeitsver.
«n> auf ortsübliche Weise bekannt geben.

Der Königliche Landrat.
v. Bezol d

fens<

lirWruttSsdeßiMWeit.
3lt. W. I. 1492a/8. 17. St.  R . A.

!» § 18 der Bekanntmachung Nr. W. I.
^ ‘/ö. 17. St.  R . » . vom 1. Juli 1917

Scbafbalter,
i&t«n gesamten Anfall avIWollêvon eigenen
Entsprechend den Beschlagnahmebestimmuugen

^skrung gebracht haben, erhalten von der
Aedarf Aktiengesellschaft. Berlin SW 48,

Vibemannstraße3, g« tes Strickgarn
“*'1« von 6 Mark jfüt ^bol Pfund ljgegen
IW« geliefert.
tög, auf Garnlieferung find bei der Orts-
Wrde, die auch jede weitere Auskunft er.
»nstlich oder mündlich zu stellen.

‘wfurt (Main), den 80. September 1817.
Stellv. Leneralkommaud»

de« 18. Armeekorps.
Usingen, den 13. Oktober 1817.

P * hiermit veröffentlicht.
•»»n den Herrn Bürgermeistern gesammelten

!*« sind« ir bi« zum 10. Novembero«. I «.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

NElu- führun- tanweisung
«rvrdnung de« Präsidenten de» Kriegser-

>7.^ t» über die Preise für Butter vom
J * (R. G. Bl. S . 731) und den dazu

* Ausführungsbestimmungen der Reichs-
, Spejsrfktte vom 31. August 1817

Nr. 807, Ausgab, vom 81.
» August 1817 abend«).
^Wunalverbände im Sinne der Ver-

»ed bw Ausführungsbestimmungen find
Und Stadtkreise. Wer als Gemeinde

“ bestimmen die Gemeindeverfaffungs«

gesetze und Kreisordnungen. Die Gutsbezirke
werden den Gemeinden gleichgestellt. Die den
Kommunalorrbänden und Gemeinden übertragenen
Anordnungen können auch durch deren Vorstand
erfolgen.

8. Als Stellen im Sinne de» § 3 Satz 3,
de« § 3 und des § 7 Absatz1 und 3 der Ver»
ordnung vom 25 August 1817 sowie der Nr. 5
Absatz3 der Au«führung«bestimmungen vom 31
August 1917 werden die Oberpräfidenten, für die
Hohen,ollernschen Lande der Regierungspräsident
in Sigmaringen und für den Bezirk der Staatlichen
Verteilungsstelle für Groß-Berlin deren Vorsitzender
bestimmt.

3. Bei Festsetzung von Herstellerhöchstpreisen
für Butter innerhalb ihre, Bezirk» haben diese
Stellen gleichzeitig die Festsetzung von Durch¬
schnittspreiseng-°mäß § 6 Absatz3 der Verordnung
vom 35. August 1917 für Lieferungen nach
anderen Bezirken und Bundesstaaten zu bewirken.

4. Di« Uebertragung der vorstehend in Nr.
3 enthaltenen Befugnisse kann seiten« der Ober¬
präsidenten auf die Regierungspräsidenten mitsZu-
stimmung der Preußischen Landesfellstelle erfolgen.

5. Zu Nr. 3 der Ausführungsbestimmungen
wird bemerkt, daß er bei der durch die Anordnung
der Preußischen Landesfettstelle vom 28. Februar
1817 — Ula 615 — begründeten Zuständigkeit
(Oberpräsidenten, Vorsitzender der Staatlichen Ver¬
teilungsstelle für Groß-Berlin bzw. Regierung«»
Präsidenten sein Bewenden behält.

Berlin, den 18. September 1917.
;S)et Minister für Handel und Gewerbe.

I A. :
Neubau«

Der Königlich Preußische Staatskommiffar
sür.Volksernährung.

I V. :
Peter ».

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

I.
von Ham merst ein.
Usingen, den 13. Oktober 1817.

Wird hiermit veröffentlicht.
Der Königliche Landrat.

I . B . :
Schönfeld,  Kreissekretär.

Beschluß.
Aus Grund der §8 38 und 40 der Jagd-

ordnung vom 15. Juli 1907 hat der Bezirksaus¬
schuß in seiner Sitzung vom 3. Oktober 1917
beschlossen, die Schonzeit für Rehkälber für den
Umfang de« Regierungsbezirk« Wiesbaden auf
da» ganze Jahr auszudehnen. Bezüglich der
Rebhühner, Wachteln und schottischen Moorhühner
soll es hei dem gesetzlichen Beginn der Schonzeit
— 1. Dezember— verbleiben.

Der Bezirksausschuß
Linz.

Mnet Kriegsanleihe!

W eutlichn  Teil,
ver Krieg.

VVl'B Großes Hauptquartier,  15 . Okt.
Amtlich).

Westlicher KriezSfchauhlatz:
Heerergiuppe Kronprinz Rupprecht.

Die Kampftäligkeit der Artillerie in Flandern
war gestern stark. An der Küste und in einzelnen
Abschnitten der Front zwischen Ly» und Deule
wurde dar Feuer zeitweilig zu heftiger Wirkung
zusammcngefaßt. In dem ausgedehnten Trichter-
frlde kame» mehrfach zu Erkundungsgefechten.

Im Artois griffen die Engländer mit starken
Kräften zwischen der Scarpe und der,  Straße
Cambrai—Arras in vier Kilometer Breite an.
Auf den Flügeln scheiterte der Ansturm im Feuer;
in der Mitte kam der Feind in unsere Linien.
Von dort wurde er nachts durch Gegenstöße wiedervertrieben.

Bei St. Quentin lebte da« Feuer vorüber¬
gehend auf.

Die Kaihedrale erhielt wieder 15 Granattreffer.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Zwischen Aillette-Tal und Braye sowie im
mittleren Teile des Chemin des Domes spielten
sich tagsüber heftige Artilleriekämpfeab.

Auch nördlich von Reims, in der Champagne
und an der Maas steigerte sich zeitweise da«
Fever.

Orstlicher Kriegischsuhlvtz
Auf der Insel Oescl wurden schnelle Fort¬

schritte erzielt. In ungestümem Vorwärtsdringen
warfen unsere Jnfanterieregimenterund Kraft«
sahrbataillone, vielfach ohne das Herannahen der
Artillerie abzuwarten, den Feind, wo er sich stellte.
Die Ha'bmsel Swoibe wurde von Norden her
abgeschnürt, während da» Feuer unserer Schiffe
die Landbatterien niederhielt.

Wir stehen vor dem brennenden Arensburg
und find im Vordringen im östlichen Teile der
Insel, nach deren Ostküstc die russischen Kräfte
eilig zurückweichen, um über den Damm, der
Oesel mit der Insel Moon verbindet, zu ent«kommen.

Unsere Torpedoboote sind in das Binnenfahr«
waffer zwischen Oesei und Dagö eingedrungen
und haben in wiederholten Gefechten russische
Seestreilkräfte in den Moon-Sund zurückgedrängt.

Von der russischen Landfront und au» Ru¬
mänien sind größere Kampfhandlungen nicht zu
berichten.

Mazedonische Front
Dir Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

WTB Grobe » Hauptquartier,  18 . Okt.
(Amtlich.)

westlicher Ariegsschemtzlitz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die Gestrige Kampftäligkeit der Artillerien in
Flandern glich der an den Vortagen.



Größere JvfanterirkSmpfe fanden nicht statt.
EikundungSvorstöße der Engländer wurden an
mehreren Stellen, auch im Artois. abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Wieder sar der Arlilleriekampf nordöstlich von

Caisson» lagsüber l bbasier. Auch westlich von
Eiaonne steigerte er sich bei »wer neuen vergrd-
lichen Angriffen der Franzosen gegen die von uni
nördlich der Mühle von Vauxcierec kürzlich ge¬
wonnenen Gräben.

Mehrere Erkundungsgefechte verliefen für un»
günstig. Westlich der Surppet holten sächsische
Grenadiere, westlich der Man» bayerische Sturm-
lrupp» eine größere Anzahl von Gefangenen und
mehrere Maschinengewehre aus den französischen
Stellungen.

Die Feuertätigkeit an der Nordfront von Ver-
dun war lcbhaster al» in letzter Zeii.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Die unter dem Befehl de« General» der Jn>

fanterie von Kathen auf Oesrl kämpfenden Trup¬
pen setzten sich gestern in Besitz de» Hauplteil»
der Insel.

Auf der nach Süden autlauscnden Halbinsel
Sworbe leisteten die dort adgeschniltenen russischen
Truppen noch hartnäckigen Wideisiand. Die
schweren Küstenbalterien sind durch da« Feuer
unserer Schiffe zum Schweigen gebracht worden.

Gegen die Ostküste wurde der Feind so scharf
gedrängt, daß nur Teile sich über den nach Moon
führenden Damm zu retten vermochten. Lei den
Kämpfen um den Brückenkopf von Orrijar am
Ostrande von Oesel wirkten von Norden her
unsere Seestreiikräfte mit.

Bisher sind mehr als 2400 Gefangene gezählt
worden. Versprengte werden die Zahl noch er¬
höhen. 30 Geschütze. 21 Maschinengewehre,
einige Flugzeuge und viele Fahrzeuge fielen bi»
jetzt in die Hand unserer Landungstruppen, die
unter trefflicher Mitwirkung der unter Befehl de»
Vizeadmiral» Schmidt stehenden Flonenteile eine»
wesentlichen Teil ihrer Ausgabe in 4 Tagen er¬
füllten.

Im Rigaischen Meerbusen sind de Inseln
Rumö und Abro von un» besetzt.

*

An der Landsront im Osten keine Ereigniffe
von Bedeutung.

Mazedonische Front
In der Struma-Ebene überließen die Bul¬

garen den Engländern einige Ortschaften.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.
WTB Warschau,  15 . Oft. An den

Genrralgouverneur General der Infanterie von
Beseler ist heute folgende»Telegramm eingetroffen’
In Uebereinstimmung mit meinem erlauchten
Bundesgenossen Seiner Majestät dem Kaiser von
Oesterreich, apostolischer König von Ungarn, sehe
ich mich bewogen, im Sinne de» Artikel» 1 de»
Patente» vom 12. September 1817 den Erzbischof
und Metropoliten von Warschau Alexander von
Kakowrki, den bisherigen Sladtpräsidenien von
Warschau Fürsten von LubomirSki und den Groß¬
grundbesitzer Josef von Ostrowski al« Mitglieder
de» Regenlschaftrat« tm Königreich Polen in ihr
Amt einzusetzen und beauftrage Sie hiermit,
diesen Akt gemeinsam mit dem k. k. Militär¬
gouverneur Grafen Szeptycki zu vollziehen.

WilhelmI R.
WTB Sofia,  14. Ott. Meldung der bul¬

garischen Telegraphen-Agentur Die bulgarische
Presse erörtert mit großer Befreidigung die bei
der Galatasel gehaltenen Trinksprllche. „Preporetz"
schrcibi: Die Erklärung der deutschen Sozialisten
in Stockholm zu tum Balkanproblem, nach t er
sich die Bulgaren mit den Nachbarn verständigen
sollten, und die Ansicht, die von den unnanschrn
und österreichischen Sozialisten und einigen Organen
der österreichischen und deutschen Preffe unterstützt
wurde, mußte in Bulgarien Unruhe erwtcken
E» ist wahr, daß dieser Erklärung gegenteilige
Versicherungen folgt,», ober die Versicherungen
waren nicht imstande, da» Bulgorenvolk voll¬
kommen zu beruhigen. Deshalb »artete man mit
Ungeduld darauf, die Worte kennen zu lernen,
die unser großer Verbündeter und erhabener Gast
gelegentlich selber Anweserhnt im königlichen Palast
unserer Hauptstadt über unsere nationale Einheit
sprechen würde, die doch da« Ziel ist, zu dessen

Verwirklichung da« Bulgorenvolk in den Krieg
emgetreten ist. Obwohl der Fürstenbesuch an sich
da« bulgarische Volk von vornherein günstig
stimmte, wird dar bulgarische Volk sowohl an der
Fcont wie im Hinterland« mit besonderer Freude
de historischen Worte des mächtigen Beibündeien
Bulgarien» aufnehmen Diese Worte wurden
von dem höchsten Vertreter de« mächtigen Deutsch¬
land«in einem feierlichen Augenblicke von historischer
Bedeutung ausgesprochen. Sie werden jeden
Zweifel zerstreuen und jedes Bulgarenhcrz erwärmen,
sie »erden den Glauben an da« Bündnis zwischen
Bulgarien und Deutschland kräftigen und dem
Bulgarenvolk neue Kräfte verleihen, um, wenn
es sein muß. mit noch größerm Bemühen und
käsigerer Entschloffenheit den Kampf für -.die
Einheit Bulgarien so rtzusetzen._

Male und»rgmmicfle  Nachrichte«.
* Ufittge «. 17. Dltbr. Der neue Fahr¬

plan  tritt am 1. November in Kraft. Nach
diesem wird aus vielen Strecken der Personenzug-
brtneb besonder« an Sonn- und Feiertagen be¬
deutend eingeschränkt. Nus unseren Strecken wird
sich der Verkehr wie folgt abwickeln:

Usingen—Bad Homburg—Frankfurt:
Werktag«: Usingen ab 4.55, 5.51, 8.08, 10.53,

3 29 und 6 .28.
Sonn- und Feiertag«: Usingen ab 4 55 .Vm.,

5.51 Bm. und 6.28 Rm.
Au«Richtung Frankfurt—Bad Homburg in Ufingen

ankomm ende Züge:
Werktag« : 7 58, 3 58, 2.53, 5.55, 8.23, 10.16.
Sonn- und Feiertag« : 7.56 Bm. und 8.23 Nm.

Usingen—Weilmünster—Weilburg:
5 53 (Montag«), 3 .25 (Werkt), 8.58 (Werkt.)
Au» dieser Richtung in Usingen ankommende Züge:
5 .45 (Montag»), 3. 13 (W-rkl) und 8 51.

Usingen—Wetzlar:
Ufingen ab: 10.03 (Werkt.) und 3.25 (Werkt.)

Aus Richtung Wetzlar in Usingen ankommende
Züge: 7.54 (Sonn- und Feiert). 3.25 (Werkt.),

3 13 (Werkt.) und 8.51.
*jjWur noch einige Stunden  besieht die

Möglichkeit der Zeichnung auf die 7. Krieg»anleihe.
Er wäre für jeden Deutschen ein nicht gutzumach-
ender Fehler, wenn er versäumen würde, sein̂Geld
dem Baterlende vertrauensvoll za leihen. Immer
müßte er stch bei einem großen Erfolge beschämt
gestehen: „Und du warst nicht dabei, du darfst vir
keinen Ameil daran juschreiben." Deutschland
aber braucht erfolgreiche Schlachten, denn et will
den̂ ehrenvollen Frieden. Möge jeder beweisen,
daß er al« Deutscher fühlt und denkt, möge keiner
sein Bateriand in dieser schweren ernsten Zeit im
Stiche laffen, sondern wöge vielmehr jeder freudig
sein Geld hingeben zum Wähle de» Balerlande»,
zum Err ichen eine« endgültigen Frieden«.

*Zlim Handelmil Salz  Von verschiedenen
Seiten gehen den Behörden Klagen über Salzmangel
in Städten zu. Diese Salzknapphrit beruht nach
den behördlichen Feststellungen daraus, daß infolge
Belastung der Eisenbahn mit anderen dringlichen
Transporten die Salzbeförderung zeitweise zurück-
gestellt worden ist. Nachdem nunmehr veranlaßt
ist. daß eine bevorzugte Beförderung de» Salze«
einzutreten hat und reichlich Salz vorhanden ist,
besteht kein Grund zu einer Beunruhigung. E»
muß davor gewarnt werden, durch Angstkäufe eine
örtliche Salzknapphrit vorübergehend künstlich.hervor-
zurufen.

* Die bisher dem Zentralkomitee vom Roten
Kreuz(Abteilung XI für Flüch lingsfürsorge) eb-
liegende Fluchtling«sürsorge ist gemäß Ministerial-
<claß vom l6 v Ml». Nr. W b 2121 für die
au« feindlichen Ländern nach Deutschlandg-flohenen
oder abgrschobenen Reichsdeutschen preußischer
Staatsangehörigkeit aus den Provinzialverband
übergegangrn. Die Flüchtlinge preußischer Staats¬
angehörigkeit, die bisher vom Roten Kreuz ver¬
sorgt worden find, werden dort vom l . Oktober
d. I ». durch den an Stelle tu» Roten Kreuze»
tretenden Verband versorgt worden.

* Eis,erne Fü nszigpfennigstücke.  Zur
Beseitigung de« Mangel» an Scheidemünzen werden
von den staatlichen Münzställen nunmehr eiserne
Fünfzippfennigstücke hergestelli, deren erste Stücke
soeben in den Verkehr gebracht worden sind.

— « tt» dem Tau « «- . 12 Okl. Dem
Händler Karl Lanz in Esch wurde auf die Dauer

von drei Monaten vom Viehhandelrverba
furt  a . M die Ausweirkart: entzogen.

* Frankfurt, 14. Ott. 'Währen
Ausganges der Mutter entstand in der
de« Arbeiter« von der Beck, Münstergaffe
Zimmerbrand. Hierbei fand da« e
Töchlerchen den Verbrennung«»!». Ei
jährigerj Mädchen konnte von der heimk
Mutter noch im letzten Augenblick gerettet

— Hadamar, 13. Okt. Weil er
wegen einer Nachlässigkeit von seinemL
eine Strafe erhielt, beschloß der 16 I
Schuhmachrrlehrling Wilhelm Spanknebel^
Leben zu nehmen. Er warf sicha« Z
abend unweit der Station auf die Sch'
Westerwaldbahn und ließ sich von de« P«
überfahren. Dabei wurde ihm der f
Rumpfe getrennt, serner̂ wurden jihm
abgefahren. Erst am anderen Marge
der gräßlich verstümmelte Leichnam gesund
Junge war ein Waisenkind und stam
Dienetal.

Vermischte Rtchrichle».
WTB tzannove,  16 . Okt. (

Am 16. b«. hat stch auf dem BahnhofS
(Elbe) an der Strecke Berlin-Stendal ein
Eisenbahnunsall ereignet. Der Kindersonde
2240 von Tuchel nach Effen, der S
au« der Provinz Westpreußen nach de
zuräckbrachte, ist gegen5 Uhr' morgen
scheinend infolge Richibeachten« eine« H
— auf einen im Bahnhof haltenden
aufgefahren. Mehrere Personenwagen
trümmert, 25 Kinder und ein Schaffner
15 Kinder und eine Begleiterin sind tei
teil« leichter verletzt und im Stendal
niler-Krankenhau« untergebracht. Der
wird aufrecht erhalten.

— Gute Heringrfä nger um
Hering«fänge, wie seit Jahrzehnten »ich
die Fischer in Breege zu verzeichnen;
enthielt für etwa 1000 Mark Heringe.
90 Mark für den Zentner gezahlt. In de'
gewäffern ist der Larschfang ebenfalls. so
wesen wie seit Jahren nicht.

KtliMvotzui der Mt il
In ben* nächsten?Tagen kommt!de

Zucker(Oktober) zur Ausgabe. Diejenl
leinben, welche den Zucker, für Sepie
ffen haben, » ollen auch diesen in Empfan

Kreislehen - mittei

Usingen, den 15. Oktoberl
An Spenden für Säugling«- und Kl

schütz sind weiter eingegangen:
Von der Gemeinde Behrheim

„ „ „ Rod fl . d . Beil
„ „ „ Eschbach
„ „ * Brävenwiesbach
* „ » tzaffelborn
* „ » Haffelbach
„ „ „ Oberem«
* „ . Wüstem,
„ „ „ Wilhelm«dors _

Summe 33k,
ßt. Quittung vom9. Okt ober 658 ,l

Zusammen 99
Allen gütigen Gebern den besten Da

Die Vorsitzende für Frauenarbeiti
Frau Landrat o. Besold-

Dickwur
treffen voraussichtlich erster Tage hier

Siegm . Lilien
Fahrkuh

im Oktober da» zweite Kalb, zu verka»
2b) Heinrich Buhlmom « ,

Zuchtrind
(10 Monat alt) zu verkaufen.
1b) Wilhelm Leist «- ».
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